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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : siir Bewohner des Hcrzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corvnszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grnnestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburgs Haamistein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; Anglist Pfass in Berlin ; Lentral -Rnnoncen -Bnrcan
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Tchlotte in Bremen ; Ioh . Nootbaar in Hamburg ; G . p
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schilßlcr in Hannover und alle sonstigen Bureanx

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

^ 422 . Brskt , MMnwch , 3 . Dezember 1879 . 4 . Jahrgang.

* Die - Rordd . Aüg . Ztg . " begrüßt die Ankunft
dcs dänischen Hcrrschcrpaares mit folgenden Wor¬
ten : » Dm König und seine erlauchte Gemahlin ,
Beide deutschen Stammes , begrüßt Berlin in seinen
Mauern als das erhabene Hcerscherpaar eines be¬

nachbarten Volkes , mit welchem im beiderseitigen
Interesse , in frcundnachbarlichm Verhältnissen zu
leben , der Wunsch der maßgebenden Persönlichkeiten
Deutschlands wie Dänemarks ist ; ein Wunsch , der
in ganz Deutschland von der Bevölkerung ehrlich
gelheilt miid . Daß derselbe auch in dem dänischen
Volke einen aufrichtigen Wiederholt finde — dafür
möge die Anwesenheit der beiden Majestäten in Ber¬
lin eine durch die Zukunft hoffentlich erhärtete Bürg -

schuft werden und Dänemark dann in Deutschland
nur noch den mächtigsten und nächsten Freund seiner
Unabhängigkeit und seiner gedeihlichen inneren Ent¬

wickelung erblicken . "
* Die Lchankstencr ' Commission nahm mit 12

gegen 9 stimmen den Antrag an , die Steuer ledig¬
lich auf Branntwein zu beschränken , lehnte aber den

so amendirtcn 8 1 ab .
* Ein Krakauer Brief der gewöhnlich sehr vor¬

sichtigen und stellenwcis inspiririen „ Bohcmia " be¬

stätigt auf Grund angeblich guter Informationen ,
daß zur Zeit an der Westgrenze Rußlands , nament¬

lich in Eongrcßpolc » , größere Trnppenanhänfnngen
stattfinden . In den russischen Ossicicrskreiscn herrscht
eine stark gereizte Stimmung gegen Oesterreich und

Deutschland , und der » Krieg im Frühjahr " ist ein
beliebtes Gesprächsthema . Der deutschen Sprache
werde von den russischen Offizieren ein besonderes
Studium zugewandt . "

* Die deutschen Rheder des Schiffes » Luxor "

haben nun Mitthcilnng erhalten , daß bei der cnd -

giltigcn Verni thcilnng dcs Schiffes , dasselbe als gute
Prise erklärt wurde . Auch dis amtliche Blakt von
Peru hat jetzt die letztinstanzliche Entscheidung darüber

veröffentlicht , gleichzeitig aber hinzugefügt , daß diese
Entscheidung » zu ernsten Eomplicationen " geführt
habe . Bei der unglücklichen Wendung , welche in¬

zwischen die Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz für
Peru genommen haben , fürchtet man sich offenbar ,
auch noch mit Deutschland in Verwickelung zu ge -

rakhcn und der Hinweis auf den entstandenen » ern¬
sten Conflict " zeigt einerseits , daß bereits eine Inter¬
vention eines deutschen Vertreters , vcrmnthlich dcs

CapilänS dcs Panzerschiffes » Hansa " , staltgcfunden
hat i nd anderseits , daß die peruanische Regierung
das Bedürfniß fühlt , die Bevölkerung ihres Landes

auf einen Rückzug in der Luxor - Angelegenheit vvr -

zubcrcilen .
* Versuche , die in jüngster Zeit von der hydro¬

graphischen Abthcilnng der kaiserlichen Admiralität in

Gemeinschaft mit Tcpnkirten des preußischen Handels¬
ministeriums besonders auch auf der Insel Wangerovg
bezüglich der Wirkung von N ebel - S cka ll s i q nal c n

angestellt worden sind , haben den uns hierüber zn -

gchcnden Mittheiliingcn zufolge -.ergeben , daß die Töne
des Nebelhorns und der schall der Kanone auf 7
bis 8 Seemeilen gehört wurden , beide jedoch nur in
der Richtung des Rohres der Kanone rcsp . in der
des schallrohrcs des Nebelhornes . Auf Stationen

dagegen , die zur Seite oder gar im Rücken dieser
Richtung lagen , wurde auch auf geringe Entfernungen
oft gar kein schall bemerkt . Die Raketen hingegen ,
welche bis zu 200 Meter hoch anfsleigen und daun
in der Luft deioniren , wurden zwar nur auf 5 bis
6 Seemeilen gehört , ihre Detonation war aber in
dem ganzen Umkreise vernehmbar , so daß die Marine -

Verwaltung in Zukunft Raketen als Ncbclsignale ein -

znführcn beabsichtigt .
* Der Mailänder » Sccolo " erhielt eine Tricster

Depesche , worin gemeldet wird , daß die gesummte
österreichische Flotte de » Befehl der scebcrcitschaft
erhallen habe .

* Ans Wien wird gemeldet : Der Club der

liberalen Partei nahm in einer von 76 Mitgliedern

besuchten Versammlung mit 74 gegen 2 stimmen
einen Antrag Czcdiks auf zehnjährige Verlängerung
des Wchrgcsetzcs mit einer auf 260,000 Man » herab¬

gesetzten Friedensstärke an . Ei » eventueller Gegen¬

antrag auf dreijährige GiliigkcitSdaner des Wehr -

gcsetzcS unter Beibehaltung der bisherigen Friedens¬

stärke wurde mit 64 Stimmen angenommen .
* Der nichkamneslirte Eommnnard Rauvier ,

betheiligt an der Erschießung der Geiseln , hatte schwer -
krank von der Regierung freies Geleit erhalten , nur
in Paris zu sterben . Am 27 . fand die Beerdigung
desselben unter Thcilnahme zahlreicher Freimaurer

( ? ) und des gesammtcn socialistischen Heerbannes
statt . Am Grabe verlas ein Redaclcnr des » Met
d ' Ordre - einen Brief dcs abwesenden Humbert , ferner
sprachen ein Freimaurer und zwei Amnestirle . In
die Hochrufe auf die Republik und Amnestie mischte

sich auch der Ruf „ Vir « >a nroluiion sociale " .
* Nachdem neulich über London gemeldet worden ,

daß die verbündeten Peruaner und Bolivianer bei

Jgnigne von den Chilenen geschlagen worden , traf
am 27 . über Paris die Nachricht ein , daß die Chi¬
lenen Jgnigne eingenommen haben .

* Der Nicaragua - Canal , welcher nach dem

Wunsche der Amerikaner statt dcs Lcfscps
'
schen Pa -

nama - CanalS den atlantischen und den stillen Occan
verbinden soll , scheint bezüglich der Ausbringung der

Mittel zur Ausführung mehr Glück zu haben , als
das bereits anfgcgcbcnc Concurrcnz - Untcrnehmen .
Wie dem Ncwyork Herald gemeldet wird , hätte das

Pariser Hans Rothschild sich dem Bankhausc Augnst
Bclmont gegenüber bereit erklärt , den dritten Thcil
der gesammtcn dazu nökhigen Mittel zu schaffen ,
falls Präsident Grant sich seinerseits bereit finde ,
die Präsidentschaft der zu bildenden Gesellschaft zu
übernehmen und dem Unternehmen seine ganze Kraft

zu widmen .
* Der Hanptanführcr der aufständischen Banden

auf Cuba , sancho Chimencs , hat mit allen seinen

Anhängern die Waffen niedcrgclegt und sich den Bc -

Ein armes Weib .
Roman von CH . Almar .

( Fortsetzung . )

» Kind , kann es Dir angenehm sein , zu wissen ,
daß Arnold ein Verbrecher ist ? "

» Daskann nicht sein ! " schrie Hedwig entsetzt auf
und sank lodtcnbleich in den Sessel zurück .

Der Baron beugte sich thcilnahmsvoll über die Ge¬
stalt seiner Tochter , die , kaum eines Gedankens fähig , ,
dalag . Aber nur einen Augenblick währte diese Er¬

starrung , die sie umfing . Ihre Augen öffneten sich
weit , und mit Aufgebot all ihrer Kräfte versuchte
sie sich zu sammeln . Da traten die letzten Worte

ihres Vaters wieder vor ihre Seele , und ihre blei¬

chen Lippen murmelten :
» Mein Gott ! Er — ein Verbrecher ! "

„ Ja , das ist er ! " sagte der Baron mit sanfter ,
ebcr fester Stimme , „ aber ich sehe , Du kannst dieses
Wort kaum ertragen , laß mich über diese dunkle
Stelle in Arnolds Leben hinwcggeheii ! "

Hedwig schöpfte aufs , Rene tief Athem , und sich
gewaltsam fassend , erwiderte sie hastig :

„ Nein , nein , sprich nur . Es war nur der erste
Schreck , jetzt ist er auch schon vorüber . Sage mir

ganz ausführlich , wcßhalb Arnold den Abschied als

Officler nehmen mußte . "

» Weil ein Offizier kein falscher Spieler , kein

Wechselfälschcr und kein Dieb sein darf ! Seiner

Ehre verlustig erklärt , und aus dem Offiziercorps
anSgcstvßcn , gelang cs mir durch unerschwingliche
Summen , die ich anfnehmen mußte , ihn vor dem

Zuchthanse zu schützen ; alle seine Kamcrade, , gelobten
auf Handschlag , ans Theilnahmc für mich zu schwei¬

gen . — Nicht wahr , mein Kind , jetzt begreifst Du ,
wcßhalb ich ihn jahrelang von nnscrin Hause fern
hielt ? "

» O , daß Du cS für immer gethan häklest ! " rief
Hedwig schmerzlich bewegt aus .

Doch kaum halte sie diese Worte ausgestoßcn ,
als sie auch aufs Höchste darüber erschrak . Der , wel¬

cher ihr in diesem Moment so vcrabschcuungswürdig
erschien , war ja ihr Gatte .

Der Baron aber fuhr fort :
„ Wohl hast Du Recht ; die Vernunft hätte cs

so gefordert , aber Arnold hatte so flehentlich an mich

geschrieben und mich gebeten , ihm eine Stellung zu
verschaffen , in der er lhäiig sein können . Mit dieser
Bitte wollte ich ihn nicht von mir weisen , da ich

sonst Schlimmeres zu befürchten hatte , wenn er ar¬
beitslos blieb und mit lockerer Gesellschaft , in der

er sich immer gern befand , die Zeit hinbrachle . Und

so schaffte ich ihm denn auch eine Thätigkeit , in der

er sich anscheinend auch noch befindet , aber auch im¬

mer noch zu viel freie Zeit hat . Wo er diese ; n -

bringt , ist mir unbekannt . Da er mir aber in der

letzten Zeit kein öffentliches Aergcrniß gemacht hak ,
so erfüllte ich auch seine zweite Bitte und gestattete
ihm den Zutritt in unser Haus , obgleich die vorsich¬

tige Bertha mich warnte . "

„ Und Arnold wird Deine Güte zu erhalten stre¬
ben ; er hat gewiß Alles bereut und sich für immer

gebessert . Nicht wahr , » icinVater , auch Du glaubst ,
dies ? Ist es nicht schön , einen gefallenen Menschen

zu erheben , einen Verlorene » sich selbst wicderzugcbeu ?

Freue Dich , lieber Vaicr , daß Du einen Menschen ,
der uns so nahe steht , ans den rechten Weg geleitet ,
er wird cS Dir ewig danken ! "

» Ich dankte dem Geschicke , dürfte ich an seine

Besserung glauben . Doch , Kind , was ist Dir ?

Ich lese ja Schmerz in Deinen lieben Zügen , meine

Mitkhcilnngcn waren gewiß zu stark für Dein wei¬

ches Hc >» - "

Er streichelte liebreich ihre Wangen und redete

ihr lhciluchmcnd zu . Sie aber wollte um jeden Preis

seine Aufmerksamkeit von sich ablcnkcn und bat ihn
daher , in seinen Mikthcilungcn fvrtznfahrcn . Der

Baron fuhr also fort :
» Meinem Streben gelang nichts ; es war , als

ob das Schicksal sei ! dem schweren Opfer , daS ich

zur Rettung der Ehre gebracht , meinen Ruin zu be¬

schleunigen schien . Man kündigte mir Kapitalien ;
um diese zu decken , mußte ich mich in die Hände
der Wucherer geben , die mich immer tiefer in Be¬

drängnis ; brachten . Es kamen Mißernten ; auch trat

die Mobilmachung ein , welche mir meine besten und

treuesten Beamten nahm ; genug , ich unterlag fast
dem Drucke und hielt mich vor meiner Reise nur

noch mit großer Mühe als Schcinhcrr dieses Schlosses

aufrecht . Meine Reise sollte fürs Erste einem Haupt¬

gläubiger in Dresden gelten . An Dich denkend ,



Hörden gestellt . Man nimmt hier allgemein an , d - ß

die gegenwärtige aufständische Bewegung auf Euba

überhaupt sehr wenig Aussichten aus Erfolg Huden

dürste .

Am; dem GrchherMlhum .
Ovelgönne . Heute ( Dienstags findet in Strück¬

hausen eine Versammlung deS laudwirthschuftlichcu

Vereins , Al ' th . Strückhausen , statt . Einen svcciellcn

Bericht darüber werden wir in der nächsten Nummer

bringen .
— Der Landmann D . A . zu Strückhausen wollte

dieser Tage ein Schwein ans seinem Stalle treiben ,

wobei dasselbe auf einen übers,orcne » Graben lief ,

durchbrach und unter dem Eise verschwand . Der

Cadaver war bis gestern Abend noch nicht ansgefnnden .

Cloppenburg , 27 . Noobr . Uebcr den
am 25 . ans der öldenbntgcr Chaussee stailgehabtcn

Mord beginnt sich bereits ein Helles Licht zu ver >

breiten . Uns ist daö Nachstehende darüber mitgcthcilt

worden . Ei » gestern hier anwesender fremder Hand «

wcrksbursche hat den Gctödtctcn als einen Gürtler

nuS Berlin bestimmt erkannt . Dieser , sowie ein

Cigarrcnmacher aus Ncumünster in Holstein und der

(Fortsetzung des Feuilletons .)
wollte ich zum ersten Mal mich dcmüthigen und ei¬

nen solchen Wucherer um 'Nachsicht bitten mit dem

Gefühl , daß er mich kaum anhoren würde . Doch

diese Dcmükhignng sollte mir erspart werde » .

( Fortsetzung folgt . )

genannte Fremde , sowie noch mehrere HandwcrkS -

burjchcn sind am Tage vor dein Morde ans dem

Gefängnis ; in Bcchla , wo sic wegen BeltelnS bestrafst

worden , entlassen und sollen sich verabredet haben ,

in Emslcck wieder znsammcnzntrcffen . Der Cigarren -

machcr und der Gürtler sollen gemeinschaftlich einen

Weg genommen haben . Der oben genannte Fremde

ist denn auch » ich Emstcck gekommen ohne seine Ka¬

meraden getroffen zu haben , ist dann hierher gegangen

und als er von dem Morde gehört , hak er sich bei

der GcnSdarmcric gemeldet und die Mittbcilnng ge¬

macht , daß der Gürtler und der Cigarrenmacher sich

sehr feindselig gesinnt gewesen und daß Ersterer dem

Letztere » den Tod geschworen gehabt . Er soll dann

sehr überrascht gewesen sein , nicht den Cigarrenmacher ,

sondern den Gürtler als Leiche gesunden zu haben .
'Nach seiner ferneren Anssage soll der Eigurrenmacher

noch ca . 20 bei sich gehabt und der Gürtler

diesen beschuldigt habe » , ihn um 1 50 -ff be¬

trogen zu haben . Die gefundene Mütze soll dem

Cigarrcnmacher gehören , während der Gürtler einen

Hut getragen haben soll . Heute ist ein Gcfängniß .

bcamter ans Bechta hier gewesen und soll mich dieser

die Leiche als die des Gürtlers erkannt haben . Hier¬

nach scheint der genannte Cigarrenmacher deS Mordes

verdächtig .
Dem » Br . C . " wird Folgendes geschrieben :

» Der als ermordet bezeichne ! -: Gürtler ans Berlin

hak sich gestern ( Sonnabend ) Margen vor der hie -

sigen Polizei gestellt , um dem Gerede ein Ende zu

machen . Er ist nach seiner Behauptung nichts we¬

ll niger als ein Feind des Cigarrenmachers ( Bnnne -

E stcr ) , der ihn innö Leben gebracht haben soll , und
k uni sofort den Beweis ,; n liefern , daß er vor dem

i Cigarrenmacher , seinem vermeintlichkn Mörder durch¬

aus keine Furcht habe , brachte er diese » gleich mit

zur Polizei . Beide sind , vorgestern ( Freitag ) ans

dem Dldenbnrgtschcn nach hier gekommen , haben na¬

türlich von dem Beibrechen gehört , stehe » aber nicht
damit in Verbindung " . — Bekanntlich hat ein Pech -

tacr SirafanstaltSbeamter in der Leiche den MakhicS

bestimmt rccvgnoscirt ; eS btcibt abznwaitcn , ob die

in Bremen sich gemeldet Habenden wirklich die sind ,
wofür sie sich anSgcbcn , oder ob sic nur die Papiere
des Matthics und des Burmester besitzen .

Der bedeutendste Isolkskulender
ist wohl der » Lahrer Hinkende Bote " und in An -

bctrncht seines reichhaltigen und vorzüglich bearbeiteten

Stoffes auch der billigste . ( Mainzer Zeitung . )

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcndcrvcrkänfern . Preis .50 -ff .

Wir machen hierdurch auf die nu heutigen Blatte ,
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -

Loose ; u einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen auLgestatteten
Berloosung , daß sie auch in innerer Gegend eine sehr lebhafte
Bethcilignng voranssetzen läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Bcrlranen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbeuanutes HanS durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Die Geschäftsstiiiiden des Amtes sind

an den Werktagen von 10 Uhr Lor -

mittags bis 1 Uhr Mittags , an den

Sonnabenden jedoch bis 2 Ubr Nach¬

mittags und von 4 bis 7 Uhr Abends .
Amt Brake . 1879 November 26 .

Strackerjnn . _
Verschiedene ältere Acten , Rechnungen

re . sollen znm Einstampfen am

Montag , den 8 . k . Mts . ,
Bormittags 11 Uhr ,

auf dem Amte hiesclbst öffentlich an den

Meistbietenden verknust werden .
Amt Brake , 1879 'November 27 .

Strackcrjan .

Lmlcursversahrru .
lieber das Bermögen des Mühlmbe -

sitzcrs Johann Diedrich Stahmer

zu Colmar ist heute um 27 . Novem¬

ber 1879 , Nachmittags 12 '
^ Uhr , das

ConcnrSversahren eröffnet .
Der Ncchmmgssteller Winter zu

Brake ist z » m Ccmcnrsvermalter ernannt .

ConcnrSfordernngc !! sind bis zum 3 .
Januar 1880 bei dem Unterzeichneten

Gerichte anznmcldcn .
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen BcrwalterS , sowie
über die Bestellung eines Glänbigeraus -

schnsses und eintretcnden Falls über die

in K . 120 der ConcurSordmmg bezeich
ueten Gegenstände auf

den 20 . Dezember 1879 ,
BormittagS 10 Uhr ,

— und zur Prüfung der angcmeldeten

Forderungen auf
den 17 . Januar 1880 ,

Bormittags 10 Uhr ,
— bei dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Con -

cnrsmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Concnrsmasse etwas schul¬
dig find , wird ausgcgeben , nichts an den

Gemcinschnldncr zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufcrlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den

Forderungen , für welche sie ans der

Sache abgesonderte Befriedigung in An¬

spruch nehmen , dem Concnrsvcrwaltcr
bis zum 17 . Dezember 1879 Anzeige zu
machen .

Brake , den 27 . November 1879 .

Großhxrzogüches AmtSljcricht .
Zur Beglaubigung :

A . Wilkens ,
Gerichtsschreiber .

Das am 12 . ds . Nits , dem Amts¬

gericht verschlossen übergebene Testament
des Schiffszimmermanns Hermann
Mever zu Brake und dessen Che
fran soll , soweit cs die Bcrsiiniltigei ,

des erstcren betrifft , nach dessen kürzlich

erfolgtem Ableben , am

Montag , den d . DecemOer d . 38 -,

NoemilliM ! 0 2the ,
im Gerichtslocalc pnblicirt werden .

Brake , den 27 . November 1879 .

Großherzogl . Amtsgericht , Abth l .
Willich ._

In das hiesige Handelsregister ist ein¬

getragen 211 :

Firma : llüerkamp » . kovken .

Sitz : Brake .
1 . Offene Handelsgesellschaft seit

dem 1 . November 1879 .
2 . Theilhader :

s ) der Kaufmann Heinrich Hüer -

kamp zu Brake ,
b ) der Kaufmann Siedelt , Ger¬

hard Richard Focken daselbst .
3 . Zur Bertrctung der Gesellschaft

ist jeder Gesellschafter allein be¬

rechtigt .
Brake , 1879 November 25 .

Großhcrzogl . Amtsgericht , Abth . t ,

_
Willich , _

BekENtMaelMUH .
Bei der am 28 . d . M . stattgehabten

Ergäiizungswahi der Mitglieder der

Gc
'
meiude -Bcr . rctlnlg sind gewählt :

1 . Proprietär A . F . Addicks mit 301 St .
2 . Bäcke ' ineifter I . Böning » 219 »
3 . Schiffsrheder I . G . Albers » 203 »
4 . Bäckermeister Ed . Brunken » 199 »
5 . Proprietär I . C . Emden » 155 » .
6 . Kaufmann Cord Meyer » 14 .0 »
7 . Proprietär I . H . Meyer » 136 »

Das über die Wahlhandlung anfgc -

nommene Protocoll wird mit der Stimm¬

liste vom 4 . Dcc . d . I . an ans 7 Tage

zur EinsiÄl der Bcthciligtcn nn Geschäfts¬

zimmer des Bürgermeisters offen liegen .
— Etwaige Beschwerden gegen das statt -

gchabte Wahlvcisahrcn sind innerhalb

dieser Frist beim großhcrzoglichcn Amte

Brake einzubringcn .
Brake , 1879 November 29 .

Der Stadtmagistrat .

_
Müller ._ —
Brake .

Mm Mittwoch , Her; LO .
Dez . d. I . , Nachm . L Nhe ,
findet in Kimme s Wuthshause der

öffentliche Berkauf folgender Pfandstncke

gegen Baarzahlnng statt :
1 Pferd , Sopha , Spiegelschrank , Tisch ,
Spiegel , Bilder , Polslcrstnhlc , Sessel ,
Nähtisch und 1 kleines Tischchen .

MAN » » , Gerichtsvollzieher .

Brake .

Mm Mittwoch , den 28- .
Dez . d . I . , Nachm . 4 Uhr ,
findet in Kimme

' s Wirthshansc der

öffentliche Verkauf von 2 gepfändeten

goldenen Uhren gegen Baarzahlnng statt .
Man » , Gerichtsvollzieher .

Brake .

Am Freitag , den 82 .
Dez . d . I . , Mashm . S Nhr ,
finde ! in Kimme

' s Wirthshansc ver¬

öffentliche Bcrkans von gepfändetem Wein

gegen Baarzahlnng stakt .
M A >8» »» , Gerichtsvollz !cher .

Brak e . Dem Herrn Stadlkämmerer

Klsstermnnrr zu Brake habe ich

Vollmacht erkhcilt , fällige Bergantnngs -

nnd '
Hcncrgelder für mich zu erheben und

darüber für mich rechtsgültig zu qniliircn .

Wollene

Rkile- , hchkil - und
MrÜe-Decken

empfiehlt billigst

Franz H- roLL .

Gununi -Bkittin lagen.
_ Franz Prott .

Gummi-Sohlen
in alle » Größen , gegen Nässe und Kälte

schützend , empfiehlt billigst

^ Franz HZrott.
Gewerbliche

WkihKÄchts-Aysßelluyg
! ! ÜM l4 . 6 (8 2i . Dkcembkr fl . I .,

täglich von 3 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends .

Da die Ausstellung voraussichtlich aus allen Branchen zahlreich beschickt wird ,

so bietet dieselbe zu Weihn ichtscinkänsen eine vielseitige Auswahl .
Entree ä Person an den Wochentagen 20 -ff , an den Sonntagen ,

an welchen Conccrt , 30 -ff .

Zu Weihnachts-Einkäufen
empfiehlt in hübscher Auswahl :

elegant garnirte Hüte von S 50 -ff an bis zu den feinsten , Tnillen -

und Kopftücher von 1 l/rl . 75 -ff an , Knputzen , HZutz - und Morgen -

Hauben , letztere von 35 -ff , Schürzen von 30 -ff an , Chemisetts ,

Schleifen , Schleier und Evrfetts zu den billigsten

Preisen

_ ,_ E Winter .

M . Hellmerichs in Drake,
Breitestraße 2Z ,

- außerhalb des Freihafens ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von :

Gssssst - « t « .
in Guß - und Schmiedeeisen , unter Garantie ,

MäZrsinKGrMHsrvrs für Hand - und Fnßbetricb aller Systeme ; Allein¬

verkauf einer neuen pntenkirtei , bis jetzt noch nicht nbertrosfenen 8i !iZermw >oIii !i6,
mehrjährige Garantie , gründlicher Unterricht gratis , Thcilzahlnngen gestattet ,

Maschinenöl , Garn , Nadeln rc . billig und gut ; und

Ofcnvorsetzcrnnnd Gcrälhständern,Zan¬

gen und Schaufeln , Torf - und Kohlcnkasten , Hm >shaltungsgcgcnstüi >den gsixx

Art , sehr Preiswert !) .
SCi -AS » LK8l8r ° Si «' ! in verschiedenen Sor¬

ten , von 24 ^ an ; Alleinverkauf für hiesige Gegend .
Bis jetzt die allerbesten Reparaturen in den

ersten zwei Jahren gratis . Gummiwalzcn liefere prompt . Alle Nähmaschinen

_ nehme in Tausch an . _ _

I . veim 's flMlsche LNijMe,
16 . Auflage , Preis brvchirt 4 gebunden 4 ^ 50 F , find zu beziehen

durch die Lxpcdilwn dieser Zcittmg .



Eine LhrWkschtnmg.
NnrWkhi 'i ^ e «orzüstsichsit ' 2! i!8wakjf schöner und solider Zielsuchen
merden siir den üußerst liissi ^ en Preis nun zusammen nur 19 Marli

gut in Msle nerMckt sieliesirt-
Ein Zcolrop genannt LcbcnSrad . Höchst interessantes optisches Spiel mit

12 dazu gehörigen bunten Bildern . — Ein Briüantoscop : Ganz nenes effekc-

uollcs Spiel , mittelst dessen durch Spiegelflächen zauberhafte Bewegimgsbilder
hcrvorgcdrachk werden . Patcntirt . — Eine Armbrust nebst bunter Scheibe mit

Treffeffckken . Für Zimmer und im Freien . Ein Kinderiväschtrockcnapparat , 55
Ecntimeter hoch , znm Zusammenlegen in nettester , sauberster n , origineller Aus¬

führung . — Ein Zeichnen - n . Malkasten m . 33 Farben und allem Zubehör . —

Ein großer schöner Baukasten . — Ein Spie ! genannt Bilderrebns , mittelst dessen
man 4690 veschiedcne Bilder znsammcnsctzen kann , Sehr unterhaltend . — Ein

Kasten ( nicht Schachtel ) mit Pnppcumöbelu , einen Salon norstcllend . Ganz ori¬

ginell und kein Iah : markskram . — Eine Heuschrecke in natürlicher Größe mil

Mechanik zum Springen . Neu und patentirt . — Ein Pfeilschlender mit Pfeilen .
Neues von allen Knaben hochgeschätztes Spiel für das Freie . Patcntirt . — Ein

Mikroskop mit Objekt , vergrößert 50 Mal linear , also jede Fläche 2900 Mal ,
genügt zu Trichinenfnnd . — Ein JomJon . Originelles , sehr unterhaltendes , auf
Drchmirknng beruhendes Spiel . — Ei » Scillänfcr , welcher auf gespannlem Fa¬
den läuft . Patentirt . — Ein Kaste» Emaillcsoldatcn von Eisen . Patcntirt . —

Ein japancs . Krukcr . Ein altes , wieder neu entdecktes Spielzeug von me aus -

bleibendem Effekt .
Alle diese 15 hier ausgesührtc » Spielsachen liefere ich gut und sorgfältig

in Kiste verpackt

für -nur 10 Mark .
"MF

Meine erweiterten dircekeu Verbindungen an den Fab : ikationSplätzen ermögliche »
mir , dem verehrten Publikum in dieser streng soliden Offerte eine höchst gelungene

Zusammenstellung der interessantesten Spielsachen preiswerth zu bieten . Alle, welche
meine Collecston erhalten , werden mil derselben zufrieden sein , und bin ich davon

so überzeugt , daß ich mich erbiete

jede meiner Sendungen Spielsachen , welche nicht gefällt , zurück
zunehme »

Gleichzeitig offerirc ich folgende höchst empfehlcnswerthe Zusammenstellungen :
Eine Kiste , enthaltend feinstes ChristEine Kiste , enthaltend feinen Nürn¬

berger Lcbkuchcu in 7 verschiedenen
Sorten , lhcils in Lchachtcl » , theils in
Pagneic » und Originalverpackung für
5 ' Mark incl . guter KlstcttUerpackmig . .

s Durch vortheilhaftc und große Ab¬
schlüsse mit Nürnberger Lebkuchen. Fabri¬
ken ist es mir möglich , diese preiöwerthc
Offerte zu stellen.

baum -Confect . Uebcr 100 Stuck der
feinsten Sachen , theils gefüllt für 5 Mark

incl . guter und sorgfälligcr Äisteudcrpackuiig .
Eine der ältesten und rcnommirtestcn

Fabriken übergab nur diese gelungene
Zusammenstellung des feinsten Christbanm -
Eonscctcs . Fast jedes Stuck ist ein kleines
Kunstwerk und jeder Empfänger wird
diese Collection mil Recht empfehlen
können.

Eine Kiste , enthaltend brillanteste Christbamnverzicru ngen .
lieber 60 verschiedene Stucke , die lichtefscetvollsten Verzierungen in
Glas und Zinn , nebst 25 Nuß - und Confecihaltcr für 3 Mark

> incl. guter uud sorgfattigerKisteuverpacknng .
Ich versende nur gegen Nachnahme oder Einsendung der Beträge . — Letz¬

teres ist
" der Billigkeit halber vorzuziehen . Es wird möglichst stets umgehend

cxpcdirt .
' ZZs ' KsrsZt . Spielwaarm -Mamifactur

in Nürnberg und Leipzig .

Es wird von Nürnberg und Leipzig expedier je nach Lage des BcstellvrtS . Ich
bitte alle Gestellungen nach Leipzig zu richten .

MrtS ° I °ZLr>ZIS

Elegantes WeihNÄ ^ Ktsgeschsuk !

MichlmM '8 LMluckkM :

Ansicht vsn Dris münde
nach dein Original von C . R - Kahle ,

in elegantem G o t d b n r o g u e r er h m e n
Preis 10 Mark .

Exemplare ohne Rahmen a 3 Mark .
Größe des Bildes 56 : 42 cm.

Verlag von -B . § Z « FZ in O r l a m ü n d e .
Das Bild ist von einem äußerst günstigen Standpunkt ausgenommen ; wunder¬

bar schön von der Abendsonne beleuchtet liegt das Städtchen auf dem schroff auf¬

steigenden Felsen . Im Thale zieht sich in vielen Windungen die Saale einher .
Im Hintergründe erblickt man aus hoher Bergcsspitze die Leuchtciiburg , welche
dem Gcsammtbild einen schönen Abschluß verleiht .

» Das thüringische Bctlehem " nennt cS das Volk , weil seine Lage der Ge -

burtSstadt Christi so sehr gleichen soll, daß schon eine alte Thüringische Chrvuikv
versichert : » Wer Orlamünde sehe , der sehe Bctlehem in Palästina . "

§

Mit ZO Maek Mnzahümg
und monatlichen Theiizirlil ^ ngerr äsMaxk gebe ich an solide
Leute das bekannte großartige Prachtwcrk :

Pirrrr 's Clnwrrsakions -Lcrieon

s

s -
18 Bande elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complct auf
einmal ab .
Dieses nach den Urthei

' lcu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬
schaft b e st e Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfanges überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslagcn znrückznnehmcn, Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
wachen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
cm solches Wertholiject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.

LttZKtt Nllitlo ,
Ilncickimülimx i » Koriin, Markgrafcnstraßc 68 .

Änsmeis
der

Oldenburgischm Landesbank
per 39 . November i879 .

L r t Z r 8 .
Cassebcstand . . . Mk . 173,484 . 64
Wechsel . 4,107,866 . 39
Effecten . . . 957,317 . 98
Discontirte verlooSte Effecten . . . . . 36,410 . —
Conto - Corrcnt - Saldo . 3,197,630 . 92
Lombard - Darlehen . . . . . . . 5,597,480 . 18
Bankgebäude . 48,000 . —
'Nicht cingesordcrte 60 »/o des Aclien - Capitals 1,800,600 . —
Diverse . , , 162,939 . 58

Mr . 16,081,159 . 69
k 8 8 8 j V 3

Aclicn - Capital . Mk . 3,000,000 . —
Depositen :

Rcgicrnngsgclder u . Guthaben
öfscml . Lassen . . Mk . 3,031,377 . 20

Einlagen von Privaten . . „ 9,250,090 . 21
12,281,467 . 41

Anfgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten 6,900 . —
Rcservcfond . 229,464 . 79
Diverse . 563,327 . 49

M . 16,081,159 . 69

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung
- - - - - - -- 3l 2

°/0'
e, , , 3 »,„ , , „ , , „ 0 /o -

Bldeiiburgische Landesbairk :
Mufft . Znusimmm. Zluflers .

MouaksAebe ! sicht
der

Menlmrqischcn Spar - K, Leih - Bank ,
Filiale Brake ,

pro ZÄ . d ? ovember 187V .

tonmftbr
bis 80. Nov.

r » r»
LesOrrrct .
am 1 . Dee.

Conto. BeAnncl
am 1 . Dcc .

s r v »
tflnmnb/ ,

bis 30. Nov .
— — — Stamm - Capital — 120,000 - fl 120,000 —

1,224,82025 ! -— — - Depositen - 2,122,461 13s 3,347,287 38
5,704,189 ! 13 , 2,119,787 95 ! — Conto - Corrente — , 335,697 57 3,920,098N5
2 . 634,302 95 421,096 IA — Wechsel- Eonto — ! — j— ! 2,213,206 81

414 708 64 11,268 20 ! — Effekten - Conlo — s — -— I 403,439 84
209,83t > 50 35,288 18 , - Diverse - 41,943s59 216,49091

32,661,82 32,661 82s — Cassc-Bestand — - — — !—

10220523M !2 . 620,W2A9 ) 2,620,102 29 1022l,523 . <>9

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die
8ZSKS - - ZRrss? T ^ sZrßsrrZsLi . rnit ihrem gesainmtcn Zikticn Capital von A
Millionen Mark , wovon vorläufig l,200,000 Mark eingezahlt sind .

bei kimonilllielier küneliAims 4 os ^ p . g .
bei 3moügtljcber künüiDMZ ZflzO/o p . -r .
bei knr/er kiinüizim ^ 3 p . g .

Brake , 30 . November 1879 .
Mensiurgische 5jlnr- imd kieih-Äank! , -5 ikiase Rrak e.

Ford . Krito . I . H . Lehmkuhl .

W

M usisiasien !

(Nur Olavisr 7,n ?. >vsi Olmclüvfl
Lellsvts uns Vvlcannts LalonstUekw in rallsllosLN

0rixin :ll -4 .us °:»bdu ru ^ spotrdiiIi §0iN Nrvwsn .
1. IVsbvr , , 1»k>sl - 0nvsrt !irs statt2,00 t'itr50Nil
2. Iwc-v , Zpialnbr - 0,50 , , 20 ..
3. Obvs , 4ir clii lloi Imufs XIII ^ 1,50 40 jj
4. Idivvarcks, Nraum clvs VVaallsrors „ NoO „ 20 ,,
5 . ^ Atariv , Xootnriw „ 1:20 ^ ZO l,
6 . „ Victnria , 8alnnstiiek „ 1,20 „ 80 ^
7 . I -auKS, Ooiiäoltalirt , svbonos 4on -

stüok „ 1,50 ^ 40 „
8. Psssnllabl , A ^vunvrs llüinnvöb 1,50 ^ 40 ,,
0 . Köppon , Narapbraso illisr „ 0 vsins

nlvüt ^ ,, 1,50 „ 40 y
10 -— — „ Du llskss „ 1,50 „ 40 ,,

3 Ä . 50 kt'.

LO 8tärk6 Kr 2 Nllrk 50 kt .
Oogwn NinsonllnnA von nur N ZO 8^ ^ , in Lrisrinarican vsr -

ssnclot alls äisss 10 roironelsu Uusillstuolrtz vollsten lliA franoc , clio
NusileallLnIianillunA von

ZS . in ? !' . dtM'Wlll .

V

Oldenburgischer Lolks -Kalender für Stadt und Land ,
Preis 20 A , empfiehlt W . Anssurth

' s Buchdruckerei .



Verkauf von

Lchiffsinveular
irr Brake .

Für Rechnung Dessen , den cs angcht ,
sollen om

Donnerstag , den 4 Dec . d I ,
Morgens ISS Uhr .

ans dem Hofe des Herrn Konsuls Clan -

ßen bcziv . ans der Weserkajc

versckredene von dem gestran¬
deten SKovuer „Wandringö -
man " geborgene Jnventar -
stücke , als :

Anker , RmldhMr ,
Reiten. Segel . Taue ,
Boot eie. .

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
Herkunft werden .

Liebhaber ladet ein -Ä . 88 «- ) « .

Rkismehl .
Xn !>revertIi Z

' .-rrnutirt irrron
«len von der lamlwirtlisolmi 'tlicireil
ebeuüselien Versneirs Ktntinn «ler 01 -
«ienknrerinolien Dnristwirtiiselikit 'ts -Oe -
salsc -lnrl 't xu Oldenburg - — Vorstand
Or . IX l ' etersen — verötleutHobten
lledinn -ringen ete .

I ' reise , .Viutl) ' ' v» , Oniklntie - Kedin -

gnttgen eto . stellen aut IVunsell treo .
xn Onusten .

Onreli diese OurnutieioiXtim ^ wird
die vieltaeli nusgesju -oelleue llesorg -
niss wegen ungleiellnlässige » Oellrri -
tvs , sowie nuvll tremder sellüdiieller
Ileimiseimntz -en vollständig beseitigt ,
und ist dasselbe wobl du « billigste
1'Xitten mittel .

11 r e m eu .

R . L . Rickmerk .
Brot e

vM >U8 , eilZssl) !! .
pjlzue , relrpique ,

NkU <jgM » 8t .

In- Uilü Istl8kllLN8ÜiM
empfiehlt

H . Raalic j >mr

D pielwerke ,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder

ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken , Cnstagnettcii , Himmel¬
st , mmen , Haifenspiel ; c .

pieldosen ,
2 bis 10 Stücke spielend ; fer¬
ner Necessaires , Clgarrcnständcr ,
Schweizerhänschen , Photographie -

albmnS , Ichrcibzengc , Handschnh -

kaiten , Briefdeschivcrcr , Älumen -

vnscn , Cigarren -Etuis , Tabacks -

dosen , Arbeitstische , Flaschen , Bier¬

gläser , Portemonnaies , Stühle re . ,
alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste empfiehlt

,D . W . 88 «- ! ZO - °
, KZt ^ -s » .

Nur dircctcr Bezug
garamirt cchthci ! ; fremdes
Fabrikat ist jedes Werk , das nicht
meinen 'Namen trägt . Fabrik im

eigenen Hanse .
' omwaj rgnzj msti ;

- SIXlH ,
- .tstNftJ ' gNNWyUüM .mk

oiuiva ^ , siviuctrz siq .rsqnuaoxg moa

nez .iZaiiZiäZ uoa naalnvU nzg .n >,un

mniiiwz sonvatz O00D8 uoa .rövr ;
. esst ins .rpwM u .rstnylpj aeq 001

Gchalts-Allittungeu
für Zollbeamte

sind wieder vorräthig in
H8X s»

' 8 Buchdrnckcrci

Man Kleie dem Glücke die Hand !

400,l )00 Mark
Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die Klllrg ' SS MS -K88V

Äsvllrlv «- ! S » «» 8U « » K welche von der hohen MvMSLS ' rSSIK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheiihafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Berloosnngcn Ilüktv zur sicheren
Enschcidnng kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

4118,OOO spccicll aber

1 Gewinn ä, Mk . 250 .YN0 > 5 Gewinne L Mk . 25,000 (
I Gewinn a ,,
t Gewinn n „
1 Gcivinn <v ,,
1 Geivinn a ,,
2 Gewinne n, , ,
2 Gewinne a ,,

150 .000 ; 2E ) c>vi »ue a ,,
lOONl >0 12 Gewinne a „

6o,000 ) 1 Geivinn a , ,
50,000 ( 24 Gewinue a ,,
40,000 ; b Gewinne a „
30 .0 V s b4 Gewinne a ,,

65 Gewinne :r Mk . 3,000
20,000 ) 213 Gewinne n 2,000
15,000 > 631 Gewinne n ,, 1,000
12,000 s 773 Gewinne n „ 500
10,000 , 850 Gewinne n ,, 3t >0
8,000 20,450 Gewinne a, „ 138
5,000 ) re . rc .

Die nächste erste Gewinnzichnng dieser großen vom Staate garantirtcn Geldvcr -

loosnngist amtlich festgcslelll und findet

8clMi gm tO. liu «j II . vkcemlrer tj. I . 8tstt ,
und kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ Ob

Alle Aufträge tvcrdcn sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgsall ansgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in -Sünde, ! .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bcigcfiigt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten mlauigcfordcrt amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne crsolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8 <» ! 88K8Ü8

gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligimg mit Bestimmtheit
gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahe » Ziehung halber alle Aufträge
I »ttI «I > K8t «lil ' VQt zu richten an

Rausmann ch tzi
'
mon .

knick- u»ä Mt !li86l -6e8cIRM in IlinndurZ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eiscnbahn -Actien

und AnlehenSlaose .
8 * . 8 » Wir danken hierdurch für das uns ftither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Bcrloosnug zur Betheiligimg einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen .
' D . O .

Wcr schrcil'1 Gedichte?
Einen Preis von

100 Mark für das beste -satyrische
Gedicht

und einen Preis von

50 Mark für die beste Pastade
setzt die Redaktion der Renen Deutschen Dichterhalke in Constanz ( Baden ) hier¬

mit ans . Einsendungen werden bis zum 15 . Februar 1880 entgegen genommen .

Die Gedichte sind einzeln auf ein Blatt Papier zu schreibe » , ohne Namcnsutitcr -

schrist . Name und genaue Adresse müssen jeder Eiusendmig verschlossen unter

Couvert beilicgcn . Die Couverts haben die Notiz f .PreiSbewcrbnug " zu tragen .

Die Prüfung erfolgt im Februar . Preisrichter sind : Der Chefredakteur der Neuen

Deutschen Dichtcrhalle und 4 der ersten Mitarbeiter desselben Blattes , deren

Namen noch veröffentlicht werden . Jede Einsendung darf 1 oder 2 Gedichte von

jeder der oben genannten 2 Arten enthalten ( im Ganzen also höchstens 4 ) . Die

besten der Nichtprämiirtcn , gelangen in der Neuen Deutschen Dichterhalle nach

und nach znm Abdruck .
Jeder Einsender erhält sofort nach Eintreffen seiner Sendung eine EmpfangS -

anzeige und später , wenn keines seiner Gedichte prämiirt wurde oder aufgcnom

men wird , Mittheilung über die Motive der Abweisung . Um den ersteren Passus

zu ermöglichen , ist , weil die Couverts mit der wirklichen Adresse erst nach der

erfolgten Prämiirnug geöffnet werden , unverschlossen die Adresse eines Fienndes

oder Bekannten bcizulcgen , an den die Empfangsanzcigc zur Kennt -,iß des Ein¬

senders gesandt werden kann . Diese Adresse ist mit der Notiz „ Zweite Adresse !"

zu versehen . ( Wo dieselbe fehlt , , wird von sechster Hand sresp . von einem Un -

bcthciligtcus das Couvert geöffnet , die Empfangöai,zeige geschrieben und versandt

und dann das Couvert wieder verschlossen . ) Beiznlegcn ist jeder Einsendung für

Antwort rc . eine Gebühr von 40 Pfg . in deutschen Postmarken .
'Nichtbeachtung der hier gegebenen Borschriften hat ein Ausschlüßen von der

Preisbcwcibmig zur Folge .

Diesem Dncffre verciniO -ceir seliori viele Dkinseiiä

-v

In dem Buche über vr .
welches schon seit 1822 in viele » Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die

darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adge -

druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirungs -

inarkc ( 3 Pf . ) gratis versandt durch Irmizott tilirlmiNt in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬

gen , sowie . durch M . W' . W . 88 « in Brake .

« q
cr>
V-
Ss
s-

88 » »ip1
6!ücli8

100,009 M .

Die Gewinne
garantirt

der Staat -
Erste Ziehung :

IN und ll . Dcc

Einladung zur Btlheiligung an den

Gewinn -Chancen
der vom Staate Hamburg garantii len

großen Geld -Lotterie , i » welcher über

8 Wliviren 900,000 Mrk
sicher gewonnen werden müssen .
Die Gewinne dieser vort heil¬

haste » Geld - Lotterie , welche plan¬
gemäß nur 94,OM Loose enthält , sind
folgende , nämlich :

Der größte Gewinn ist ev .
100,000 M .
Prämie 250,OM Mark

1 Gewinn ä 150,000 Mark
1 Gewinn a IM,OM Mark
1 Gewinn a 60,MO Mark
1 Gewinn a 50,000 Mark
2 Gewinn c a 40,000 Mark
2 Gewinne a 30,000 Mark
5 Gewinne a 25,OM Mark
2 Gewinne a 20,OM Mark

12 Gewinne o 15 .0M Mark
1 Gewinn a 12,000 Mark

24 Gewinne a 10,OM Mark
5 Gewinne a 8M0 Mark
2 Gewinne a 6000 Mark

54 Gewinne a 5000 Mark
6 Gewinne a 4000 Mark

65 Gewinne 8 3000 Mark
213 Gewinne a 2000 Mark

12 Gewinne a 15M Mark
2 Gewinne g 12M Mark

631 Gewinne a 1000 Mark
773 Gewinne s 5M Mark
950 Gewinne a 3M Mark

65 Gewinne a 2M Mark
IM Gewinne a 150 Mark

26450 Gewinne a 138 Mark
3900 Gewinne a 124 Mark

70 Gewinne a 100 Mark
78M Gewinne a 94 u . 67 Mark
7850 Gewinne a 40 u . 20 Mark

lind kommen solche in wenigen Monaten
in 7 Abthciluiigcn zur sicheren Ent¬

scheidung .
Die erste Gewinnzichnng ist amt¬

lich ans den
IO . „ i » «L 88 8AeeI » r . Ä . ^ k .

festgestellt und kostet hierzu
Ott« AiiliW OriWrilloo « mir 6 M .
clg« Iiaüie OriAinallvos nur 3 M .
«It>8 viertel OnLinalloos nur 1 >^ M .

und werden diese vom Staate garan -

tirtc » Originallovse ( keine verbotenen

Promcsseii ) gegen frankirte Einsen¬

dung des Betrages oder gegen Post -

vorschliß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von
mir neben seinem Originallovse auch
den mit dem Staatswappen versehenen
Original - Plan gratis und nach ftakt -

gehabler Ziehung sofort die amtliche

Ziehungsliste unaufgefordert zugcsandt .

vio tUmalilunA unä Vkî eii-
üu »s Oer cenin »Kelt!er

erfolgt von mir direct an die Interes¬
senten prompt und unter strengster
Verschwiegenheit .
MM

" Jede Bestellung kann man ein¬

fach ans eine Posteiuzahlnngs -
karte machen.

wende sich daher mit
den Aufträgen vertrauens¬
voll an

Samuel Heckscher 8e„ .,
Banquicr und Wechsel - Comptoir in

88 « » iI » ri » K .

Brake .

Prim» Zrobe 8ekütti8ede

Haushalt -Kohlen
liefere zu billigsten Preisen .

Ferner halte mein Lager in prima

englischen 8t - i,, „ r «; Äv - 8L « I » l « i »

bestens empfohlen .

Joh . - e Harde .
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